
FDP Bezirksverband Wandsbek
Beschluss des Bezirksparteitages vom 02. November 2010

Einheitliche Kennzeichnung von Polizisten bei Großeinsätzen

Gegenwärtig ist eine individuelle Zuordnung  des Verhaltens von Polizisten auf 
Großveranstaltungen nicht gegeben. Besonders die schwere
Ausrüstung, die fast alle Teile des Körpers bedeckt, lässt eine Identifizierung
der Polizisten bei Straftaten oder Fehlverhalten nicht zu. Dies führt dazu, dass
Polizisten, die sich möglicherweise falsch verhalten haben, nicht zu
Verantwortung gezogen werden können.

Die FDP fordert deshalb: 

Vor einem Großeinsatz erhält jeder Polizist eine Wechselnummer, die sich
nach jedem Einsatz ändert. Diese ist gut sichtbar zu tragen, um
Verwechselungen zu vermeiden.

- Die Daten, aus denen hervorgeht, welche Nummer den jeweiligen Polizisten
  zu den entsprechenden Einsätzen zugeteilt wurden, müssen, vorausgesetzt
  es wurde kein Verfahren eingeleitet, nach 4 Wochen gelöscht werden.

- Die Art der Kennzeichnung wird durch die Innenministerkonferenz der Länder
  festgelegt und erfolgt bundeseinheitlich.

- Namenschilder sind auch in Zukunft nicht zu tragen, um die
  Persönlichkeitsrechte der Polizisten zu schützen.

  Wir fordern alle Gremien der FDP auf sich für unsere Forderung einzusetzen.
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